
Serantou Wochenblatt,

Fred. A. Wagner, Herausgeber,

Sil Lackawanna Avenue,
Zweiter Stock, Scranton, Pa

Jährlich, In den Vir. Staaten P2.W.
Sech» Monate, "

bliitt" In Lackawanna iiountp ist größer, als dir

deutschen Zeitung, Es bietet deshalb die beste
Melegenhe», Anjeiaen in diescm Theile des

Wochen-Rundschau.
Inland.

Der Präsident ist Vater eines dritten
Kinde«--wieder ein Mädchen?geworden.
Mutter und Baby befinden sich wohl.

Während dieses Monat« sind die Aus-
gaben de« Schatzamtes infolge der Zin-
fen- und Pensionszahlungen ungemein
hohe und es ist deshalb nicht zu erwarten,
daß diese Ausgaben durch die Einnahmen
in diesem Monat gedeckt werden, trotzdem
letztere größer sein werden, als angenom-
men wurde. Da« Deficit beträgt jetzt
schon <60,000,000 und wird sich noch
steigern.

Eine angebliche Interview mit dem
amerikanischen Gesandten Eusti« in
Pari«, welche im ?Figaro" erschien und

worin derselbe gesagt haben soll, daß die
Ver. Staaten Japan gegen Frankreich,
Rußland und Deutschland, Canada gegen
England und Euba gegen Spanien un-
terstückt, auch ehrgeizige commercielle
Pläne in Bezug auf Madagaskar hätten,
hat diel böse« Blut in diplomatischen
Kreisen gemacht. Eusti« erklärt, er

habe nie solche Aeußerungen gethan.
Da« große-National-Schützenfest in

New V°rk schloß mit einem großen Pic-
nic und Preisvertheilung. Sieger aus
der Mannsscheibe war Strecker au« San
Francisco mit 97 und 100, ihm zunächst
kam Gustav Zimmermann mit Lk. Aus
der Ringscheibe ist Georg Helm ebenfalls
au« San Francisco. Sieger geblieben.
Zimmermann gewinnt auf der American
Standard-Scheibe, auf welcher er nach-
einander 49 schoß. Der ColumbuS
Ehrenpreis wurde von William Vorbach,
Williamsburg, mit einer Serie von 72
gewonnen. Die goldene Königsmedaille
gewann F. C. Roß von Brooklyn mit
371 Treffern auf der Spitzescheibe. Das
nächste Schützenfest wird wahrscheinlich
im Jahre 1893 in San Francisco statt,
finden.

Die ?Pullman Palace Car Co." hat
die Löhne ihrer Angestellten um zehn
Procent erhöht, wovon ungefähr 4000
Arbeiter betroffen werden. Eine formelle

nicht statt, da letztere nicht auf einmal,
sondern in den letzten vierzehn Tagen
progressiv in den verschiedenen Departe-

Dreitausend in den Philadelphia! Tep-
pichsabriken beschäftigte Weber haben
ihre Arbeit eingestellt, um eine Lohner-

Richter Woods setzte seine frühere
Ordre, die über Eugene V. Debs und
seine Genossen gefällten Strafurt heile
übereinstimrnend zu wieder

dig befunden und für jede erhielten
Debs' Genoffen drei, Debs selbst aber
sechs Monate. Um den Fall vor's

befanden sich die Gefangenen unter dop-
peltem Strafurtheil, ein Jahr für Debs
und sechs Monate sür jeden anderen
schuldig befundenen Beamten der ?Ameri-
can Railway Union". Debs' Anwälte
appellirten darauf um eine Wiederher-
stellung der früheren Ordre und Richter
Woods bewilligte das Gesuch.

Bei einer Parade der A. P. A. in

gerei.
Der republikanische Staatsconvent von

lowa nominirte Gen. F. M. Drake für
das Gouverneursamt, indofsirte Senator
Allison als PräsidentschastS-Candidal

der B. P. O. Elks in Atlantic City, N.

gen davontrugen. Die gesellschaftliche
Abendsitzung beim Bankett im Baltic
Avenue Casino war kaum eröffnet und
der erste Redner hatte kaum einige Worte
gesprochen, als da« Gebäude, welches
seit mehreren Jahren nicht mehr benutzt
worden ward plötzlich zusammenbrach und
wenigsten« tausend Personen, darunter
viele Frauen, in'« untere Stockwerk stürz-
ten. Von den Verunglückten, welche

Nachrichten über reiche Goldfunde
kommen aus Arizona und Colorado.

Ausland.
Der deutsche Kaiser hat seine gewöhn-

lich« Sommer-Nordfahrt angetreten.

Der Kaiserin hat in Folge der An-
strengungen der Kieler Festlichkeiten eine
Fehlgeburt gehabt.

Der ?Kreuz - Zeitung" « Redacteur

Inzwischen zeigt die ?Kreuzzeitung"
an, daß Herr v> Hammerstein als Chef-
Redacteur suspendirt worden ist.

Die deutsche Regierung hat die
?Hamburger Nachrichten" und die ?Zu-
lunst" wegen LerlSuindung de« Staats-
sekretärs des Innern, Dr. v. Bötticher,
verllagt.

Phil. Bornemann von der Berliner
?Post", welche Professor Wagner ange-
griffen hallen, weil er die Forderung des

Frhrn. v. Stumm von ?Umsturz"-Ge-
denken nicht angenommen, sind zu je 300

Der Bcr. Staaten Botschafter Theo-
dore Runyon hat aus den Rath seiner
Aerzte seine ursprünglich beabsichtigte

reist. Zur Nachkur wird Herr Runyon
sich dann später noch Axenstein in der

Schweiz begeben.
Der französische Historiker Ernest

Laviffe, Mitglied der Akademie, welcher
sich namentlich durch seine Studien über
Deutschland bekannt gemacht hat, hat
einen ?offenen Brief" an den deutschen
Kaiser ergehen lassen, in welchem auf die
angeblichen Widerspruche zwischen den
Hamburger und Kieler Friedensreden und

der Feier der Siebziger Schlachttage hin-
gewiesen wird. Hieraus giebt fast die
gesammte deutsche Presse die einstimmige
Antwort: Nicht der Krieg würde ver-
herrlicht sondern die Feier wäre gewid-
met der Erinnerung an die machtvolle
Erhebung, durch welche Kaiser und Reich
geschaffen.

Die Ausfuhr aus dem Deutschen Reich
nach Amerika hat im Lauf des mit dem
30. Juni zu Ende gegangenen S. Quar-
tal« des lausenden Jahres eine ganz be-
deutende Zunahme aufzuweisen. Diese
Zunahme stellt sich im Durchschnitt sür
sämmtliche Consulatsbezirke auf US Pro-
cent; sie beträgt z. B. im Berliner
Consulatsbe»irk 90 Prozent, im Hambur-
ger Bezirk 43 undimGera'er Bezirk sogar
150 Procent.

Infolge eines Beschlusses des Bundes-
rathes wird in Zukunft sämmtliches
Schlacht- und Nutzvieh, welches aus dem
Auslande eingeführt wird, eine Zeitlang
quarantirt werden. Die Dauer dieser
Quarantaine wird in jedem einzelnen
Falle davon abhängen, ob in dem Lande,
aus welchem das betreffende Vieh kommt,
eine ansteckende Krankheit unter dem
Vieh herrscht oder nicht.

Der Kreisphysikus Dr. Kribben in
Aachen, welcher wegen seiner Verbindung
mit den Enthüllungen des vielbesproche-
nen Mellage-Prozessc« nach Swinemünde
in Pommern versetzt worden war, hat
resignirt.

Das Reichsgericht in Leipzig hat den
Metzer Kohlenhändler Haune und einen
Sergeanten der Armee, Namens Schrei-
ber, wegen Verrath« von Militärgeheim-
nissen an Frankreich zu vier resp, acht
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Die ?Westminster Gazette" veröffent-
licht folgende Depesche des Herrn Glad-
stone an die Liberalen von London!
?Vor allen anderen Dingen vertheidigt
die Rechte des Hauses der Gemeinen als

Ehre Englands wie auch die Macht des
Reiches durch Bewilligung der gerechten
constilulionellen Ansprüche Irlands".

mern von Herkulanum erbaut ist, ist be-
droht. Der Bevölkerung der Ortschaften
in der Nachbarschaft beider Vulkane hat
sich ein panischer Schrecken bemächtigt.

Generalcapitän Campos hat eine
Proklamation erlassen, worin er sagt,
daß alle Jusurgenten, die mit Waffen im
Besitz gesangen werden, in Zukunft
standrechtlich prozessirt und erschossen und
Diejenigen, welche gegen die Integrität

freigelassen werden sollen. Die spani-
schen Truppen haben Verstärkungen er-
halten.

Guter Verdienst.

Deutsche Männer verlangt

Künstliche Baumwolle.
Man stellt jetzt aus Tannenholz künst-

vermischte« Allerlei.
Eine Specialdepesche aus Birming-

ham meldet, daß die ?Woodward Jron
Co." inWoodward, Ala., den Lohn ihrer
700 Bergleute und 1000 Cokezieher um

achtzehn Procent erhöht hat.
W. B. LySle, Buchhalter des Com»

inissionS-GeschäslS von Jngersal KWest,
in Sioux City, Ja., ist mit Hinterlassung
eines Deficits von mehr als SSO,OOO
spurlos verschwunden. Der Kassendieb
stand seit einer Reihe von Jahren im

Geo. P. Johnson, Gerichtsclerk

einem Hammer den Schädel einschlug.
Der Unglückliche, der früher in einem

Zrrenasyl war, litt in letzter Zeit unter
der Befürchtung, daß der Wahnsinn auf's
neue bei ihm ausbrechen werde.

Ex-Stadtrathsmitglied John H.
Wendling von Easton, Pa., Verkäufer
sür die Standard Oelcompanie, ist am

Durchgehens seines Gespannes an der
bergigen Newstraße um sein Leben gekom-
men. Wendling war ein prominente«
Mitglied vieler Vereine und Gesellschaf-
ten und allgemein bekannt.

Monea Metz, KS Jahre alt, Bank-
direktor und einer der reichsten Bewohner
von Smithburg nahe HagerSlown, Md.,
wurde unter der schweren Anklage ver-
haftet. ein Sittlichkeitsverbrechen an John
Weller'« Ivjähriger Tochter verübt zu
haben und mußte sür sein Erscheinen
beim Verhör vor dem Friedensrichter
Blessing Bürgschaft leisten.

Das kleine Mädchen wurde von ihrer
Schwester im Zustande schlimmer Ver-
letzung in einem Stall gefunden. Metz

Joshua Townsend, 9S Jahre alt,
wurde bei Livingston, N. D., von seinem
Schwiegersohn George Bretthauer er-

schossen. Letzterer mähte Gras auf der

deshalb vom Felde jagen wollte und ihn
zu schlagen drohte. Als Townsend sei-
nen Stock erhob, zog Bretthauer einen
Revolper, richtete ihn auf die Stirn des
alten Mannes und schoß. Der Mörder,
der in der Ber. Staaten Marine gedient
hatte, überlieferte sich dann selbst den
Ortsbehörden.

Mary Taylor, James Taylor's
Tochter, und Enkelin des Generals John
P. Taylor, acht Jahre alt, wurde am
Sonntag während sie mit einem anderen

gerissen.

350 Fuß breiten Basis, zu welchem 3000

Rodn Wenn diese Röhre^sich cnl-

F. I. i! hen«» Ä ll 0., Toledo. O.
Verlauft von allen Apothekern, 75c.

Die hat Recht.
Eine gescheidte und muthige amerikani-

sche Erzieherin, Maria Lowe, sagt im

Einblick aus da« jetzt von Gouvernör

des: ?Wenn unsere amerikanischen
Mädchen lernen würden, wie man näht
und locht und wie man einen geordneten

Hausstand führt, dann würden die Män-
ner mehr an« HauS gekettet und weniger
dem Laster der Trunksucht in die Arme
getrieben werden. Ich halte es darum

merksamkeit dem Unterricht in weiblicher
Handarbeit, im Waschen und Kochen und
Haushalten zuwenden".

Reue Glasmalerei.
In Berlin waren kürzlich von der

Münchener Kunstanstalt Curlius einige
Glasgemälde ausgestellt, welche nach dem

nen Versahren angefertigt worden find.
Diese Erfindung verspricht von weittra-
gender Bedeutung für die Glasmalerei
zu werden, indem durch die einfache und
sinnreiche Idee fortan der Glasmalerei die
ganze Farbenskala zur Verfügung steht,
gleich der Oel- oder Pastellmalerei.
Sie wird durch drei aus einander gelegte

rot, gelb und blau erreicht. Je nachdem
die Farbenschichte mehr oder weniger ab-
geätzt wird, entsteht bei durchfallendem
Lichte die optische Mischung der Farben.
Und zwar ist dadurch die Herstellung von
Glasgemälden in absolutem farbigem
Glas« ermöglicht, ohne Aufmalung, das
Ideal der Glasmalereitechnik. Es sind
Farben, welche unvergänglich sind, weil
sie eben selbst Gla« sind.
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Hunt <k Connell Co.

Refrigeratorcu
nnd

Eis-Kisten

4!i4 Lackawanna Avenue.

Eisenwaaren -»«d«.

Foote ä: Shear Co.,
119 Washington Ave.

Westseite Anjetgen.

Wn». Trostel,
deutscher Metzger,

Jackson Straße,

M» Bursche,,
601 S. Main Straße,

"3.
I« Heul«. S itenl«.

Krank Stetter,

Hotel und Bäckerei
Mainstraße, Hyde Park.

L.

Robtnjon'sBierbrauern,Scranton,
Pa.

» Dll.AMwMsttttg's >-

Kopfschmerzen. Jahre lang MNch häufig an Kopfschmerz«»,
wenn ich jedoch tiniq« Tropftn Dr. Augu» König'« Hambur-
ger Tropfen in Wasser nehme, werde ich jrdeSmal geheilt.
Nikolaus Areß, Tompkins Sentre, Mich.

Zeit an Unverdaullchkeit leidend,
gebraucht« ich mit ausgezeichnetem Erfolg« Dr. August Aö-
nig'S Hamburger Tropfen. Sobald jetzt mein Magen nicht
tn Ordnung ist nehme ich diese Tropfen.? Henry Mormann,
isg S. Lroadwa», Baltimore, Md.

Magenleide«. Beinahe i Jahr litt ich an einem testigen Ma-
genlitden; nachdem ich verschiedene Mittel ohn« Erfolg ange-
wandt, griff ich schließlich zu Dr. August König's Hamburger
Tropf«», welch« mich dald wieder herstellten. ? Jgnodz Weiß,
272« Broadwa», Baltimor«, Md.

A Conrad St Sohn.
Berficheruugs-Agenten,

Wermania
Lebensversicherungs-Gesellschaft

von New Bork,

Unfall: FideUtu und ltasaullh,

ladelvhia, Pa : M'erchant», Newarl, N I;
itquitable K, ÄM., Provideme, R, I.; United
Kirlmen'«. Philadelphia. Pa. Bau -V« r.

Geschmeide, **s-

-- nnd
Wanduhren.

Schimpff's Juwelierladen,

Silberwaare,
RS'.';:" Musikalische

»»» Znstrumente.

Geschlechtskrankheiten strbcilt.

Fritz Dürr s

Restauration äe Ealou,
Zl3 Lackawanna Avenue.

Bpc 01? 108".
Muster «K Forsyth,

327 Penn Avenue.

Koch- und Heizöfen
jeder Art

Gisenwaaren jeder Art

s
V^ckuhe.

Tcbank S» Köhler,
4ll> Sprurr Straßr.

Hau» und Hof.

dünnwandige Blutgefäße, die dem An-
dränge des Blutes nicht z« widerstehen ver-
mögen und demselben bei jeder Gelegen-
heit freien Lauf lassen. Solche Leute
bekommen oft erschöpfende Blutverluste,
die schon manchen an den Rand des
Grabes gebracht haben. Wer Neigung
zu Nasenbluten besitzt, vermeide alle er-
regende Genußmittel, wie Kaffee, Thee

Spirituosen, ebenso schars gewürzte

gen und fleißiges Baden muß geübt wer-
den. Auch sind kleine, kühle Klystire an-
zuwenden. Kräftige Tiefathmungen und
häufiger Aufenthalt in frischer Lust,
Bergsteigen, sowie ein kühles Bett ohne
Federn sind unerläßlich. Unsere Gene-
ration der Blutarmut und Nervenschwäche
kann schwächende Blutungen nicht ver-
tragen. Bei einem plötzlichen Anfall
von schlimmen Nasenbluten stopfe man
die Nase mit Watte aus, halte die Arme
in die Höhe und nehme ein heißes Fuß-
bad mit Senf. Als inneres Mittel hatuns bei schlimmen Fällen ?Oel of Eri-
geron" die besten Dienste geleistet. Man
nehme dasselbe in Dosen von 15 -20
Tropfen, bis die Blutung steht. Thee
von Zinnkraut ist auch zu empfehlen.

Gebratener Hecht.
Die Hechte werden gelölet, gefchuppl,

gewiegter Zitronenschale und Zitronen-
saft, sowie Fleischbrühe und später noch
etwas Wein hinein und läßt sie weich
dünsten.?Werden mit Kartoffelnudeln
zu Tische getragen.

Prcßfack.

fein geschnittener Knoblauch und Mo-
joran, Salz, Pfeffer, Thymian, Basili-
kum hinzu gegeben, alle« gut vermengt,

t Liter Milch wird mit 70 Gramm

lühlt ist, in eine Platte gefüllt und kalt
gestellt.

»S'Magdeburg Sauerkraut, Bismarck
Häringe, Holländische Häringe beim Dutz-
end oder Fäßche» bei Widmayer, No 530

Lackawanna Avenue,

Schleichende Paralyse«,
»«»»«» Ahw»q« t« N«««»

M?s' Nemne

Koneeny s
Wiener

" * Friseur
ea««tiwa»»a Ave.

.Haar-Zöpfen und Front-Etiiiken.

3«»>, Klascn,

S>7Linden^Straße^
Zang S 5 Co.,

Dampf Bottliug Werke,
?SI Penn Avenue.

saparilla, Selters-Wasser, Belfast Äinaer
«le, Srab Apple Sider.

lief»!?' N-.^92.

öitteniiender 6? Co..

Wagnrrn. Irhmicdt Ausrüstungen,

Niseu« nnd Stahl - Waaren.

12«?>2« Franklin Ave..

Scranton. Pa.

N>w ?lorl per D s H R R um 7.45 Morgen»,
IZ.»b, l.A>, 2.Z8 und l 1.38 Nachm., per D. L.
k W, Si. R. «M. S.W. N.2U M. und I,ZI»»I.

Verlassen Srranion sür Pillston und Wille«-
barn per D. »!. k W. R. Si. V.W, SM I l.Zt»
Morgen«, A.öb, ti,»7, 8.5 V Nachm.

V.'Äu M.',
2.Z8, t.W Nachm , per D. L. k W R.«. am
6.M, B.i«, U.2U 3 s!> Nachm.

2.38, j.W. 11.38 Nachmittag«, per D >!. k W.
«.M, B,M, U.2» l.:w Nachm.

!cn u nd

U.38 Nachm., per D >! 4 WR R am 8.08 M
1.3» Nachmittags.

Verlassen Scranton fllr Rochester, Bujsalo,

Puntten R Äd M."1"2
11.38 Nachm.,per vt!kW !X R und Pittston
Function Bi>B, ö.bb M, 1.3U, B.!w Nachm., per
E. » WNR 3.4 l Nachm.

D »H M..'l2"i>s,'«?>s
» W

8,««S Sb I.W, «i.>> 7 Nach^.
Rollin H. Wildur, Gen. Sup.
CdaS. S. »!««, Kcn. Pass. Agent, Philadet-

Siid Bethlehem, Pa^
Weitere Auskunft ertheilt W. L. Proor, T tadt-

Agent, t!ack'a A»cnue, Scranton. Pa,
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